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Pf o r r h eiN e r

Wöchentliche Nachrichten .
I>lro. 34. Mittwochs den 25ten August 1802.

Der zufriedene Invalide.
sEine Anekdote .^ Ein Herr , den auch der

Svleen ( Trübsin ) zuweilen quälte , trafeinen be¬
jahrten Mann in einer Schiffmannsjacke mit
einem hölzernen Deine , der bettelte , auf sei¬
nem Spaziergange an . Da ihm die heitere
Miene des Mannes bey diesem elenden Zu¬
stande auffiel , so wünschte er zu erfahren ,
wie der Matrose in denselben gerathen seyn
mochte , und frug ihn daher nach seinem un¬
glücklichen Schicksale . Der Bettler erzählt « es
ihm mit folgenden Worten : „ WaS das Un¬
glück betrifft , von dem Sie sprechen , so ha¬
be ich eben keine Ursache , mich darüber zu
beklagen . Denn hätte ich nicht ein Bein ver -
lohren , und wäre nicht genötbigt zu betteln ,
so würde ich , Gott seye Dank ! nicht unglück¬
licher seyn , als mancher andere . Da ist ein
gewisser Bill TibS von meinem Regimente ,
der hat seine beiden Deine verlohren , und
noch ein Auge in dem Kopf . Aber , Gottlob !
ich war glücklicher , als er . " „ Ich
bin in der Grafschaft Schrop gebohren , und
verlor meinen Vater , einen Taglöhner , im
fünften Jahre . Weil er den Ort seine- Auf¬
enthalt - öfter - verändert hatte , so schickte
man mich au - dem ersten Kirchspiel ins zwei¬
te » aus dem zweiten ins dritte , und so wei»
1er. Ich hatte wohl,Lust zu Kenntnissen ,
und wünschte lesen zu können. Aber der Au ^
scher deö Arbeitshauses gab mir einen Ham¬
mer in die Hand , so bald ich ibn halten konn-
te , und so brachte ich fünf Jahre ruhig zu.
Denn ich hatte nur zehen Stunden de -
Tag « zu arbeiten , und für meine Arbeit
gab man mir zu tssen und zu trinken . Zwar
ließ man mich nicht aus dem Hause
gehen , ich möchte sonsten entstiehen, aber

ich konnte im ganzen Haufe und Hofe
herum spazieren , und hatte keine kan -
geweile . Hierauf übergab man Mich einem
Pachter , bei dech ich frühe aufstehen Mußte ,
und mich erst spat niederlegen durfte . Ich
aß und trank gut , und liebte die Arbeit .
Aber mein Herr starb , und ich mußte einen
andern Platz suchen .

" Nun gieng ich von
Stadt zu Stadt , und arbeitete als Hand *
langer , wo ich Arbeit fand . Fand ich keine,
so hungerte ich. Eines Tags durchwander¬
te ich eine Flur , wo ich einen Hasen in sei¬
nem Lager sähe. Es muß wohl der Teufel
gewesen seyn, der mir den Gedanken eingab ,
meinen Stecken nach ihm zu werfen . Kurz ,
ich tödtete den Hasen r aber gleich begegnete
mir der Herr des Ackers, ein Friedensrichter ,
der mich berim Kragen faßte , mich Wild¬
dieb und Räuber schalt , und wissen wollte ,
wer ich seye? Ich warf mich ihm zu Füßen ,
bat tausendmal um Verzeihung , und erzähl¬
te alles , was ich selbst von mir wußte . . Ob
ich nun gleich nichts , als die Wahrheit ge¬
sagt hatte , wollte er doch immer noch mehr
wissen , und schickte mich nach London in daS
Gefängniß von Newggte , daß ich als ein
Landläuferdepvrtirt würde . " „ Immer mag
man viel Böses von den Gefängnissen
sprechen . Mir warS da wohl . Ich
gieng müßig , und hatte den Bauch immer
voll . Aber ich war auch zu glücklich , da¬
her konnte es nicht lange währen . Nach
fünf Monaten wurde ich mit üoo Kamera¬
den zu Schiff « gebracht, und nach den Pflan¬
zungen geschickt . Bey der Ueberfahrt hatte
es besser gehen können . Denn da
wir unter dem Verdecke eingesperrt waren ,
so starben ungefähr lyo aus Mangel an
Luft , und die übrigen kayien mit genauer
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Nsch HKtzoy, -Mch unserer Ankunft verkauf -

te ryS .H Ms Ky die Pflanzer , mich auf sieben
Jahre . Ich mußte mit den Negern rrrbelten ,
und hielt meine sieben Jqchre treu¬
lich aus , wie ein Ehrenmann soll. " „ Nach
Verlauf der Zeit arbeitete ich, um meine Rück¬

fahrt zu gewinnen , und sähe England wie¬
der , ganz vergnügt , mein Vaterland zu be¬
treten . Denn ich liebte eS . Um nicht wieder
als Landlauftc ergriffen zu werden , gieng ich

’
nicht in die Provinzen , sondern blieb zu Lon -
don , um da und jn der Gegend weinen Un -

'
terhalt zu gewinnen , so gut ich kennte .

"

„ Wirklich befand ich wich ganz glücklich bxi
meiner Lebensart , als eines Abends zwei
Männer zu wir kamen , die mich erst nieder¬
warfen , und dann mitihne ^' gehen hießen .
Es waren zwei Preßgänger , die mich zum
Friedensrichter führten . Der gute Mann ließ
mir die Wahl ob ich Soldat oder Matrose
seyn wolle 1 ich zog den Dienst zu Lands vor ,
und wurde daher nach Flandern eingeschifft ,
wo ich den Schlachten bei Dünkirchen u - Cour -

lray beiwohnte . Da erhielt ich nur eine ein¬

zige Bleffur durch die Brust und der Regi -
mentSchirurguS stellte mich bald genug —

nach zehn Mongtheu — wieder her .
„ Wie ich uach England zurücke kam , wur¬

de ich abgedankt , Arbeiten konnte ich nicht wie

sonsten, weil die empfangene Wunde mich im¬
mer schmerzte , und ließ mich daher beim See -

dienste einschreiben . Da gieng « nun wieder

aufs Meer , und ich kämpfte milden Franzo¬
sen , Spaniern und Holländern . Gewiß wäre

ich schon Korporal , wenn ich nur lesen könn¬
te » Wegen einer Krankheit schickte man mich
ans Land , aber kaum hatte ich den festen Bo¬
den wieder betreten , wurde ich , weil man
wieder Matrosen brauchte , aufs neue ge¬
preßt , da ick kaum ein wenig gesund gewor¬
den war . (Den Beschluß im nächsten Blatt .)

Natur - Seltenheit .
Zu der in hlro , 25 und 28 dieser Blätter

gegebenen Beschreibung der zwei BorkenMen -

schen gehört noch eine Schilderung der Kruste
selbst. Die Beschaffenheit dieser Hautkruste
ist folgende : Die Haut des Gesichtes , der

inner » Hände und der Fußsohlen ausgenom¬

men , welche , weiß und natürlich , aussieht —
ist der ganze übrige

"
Körper nicht nur schwarz

oder schmutzig grau , sondern auch ,wch über¬
all mit einer dicken rauhen und geborstenen
Stachelrinde überzogen . Die Oberhaut ist
auf den mehrsten Stellen vielst natürlich ,
sondern rauh , schrundig und »trocken , dabey
fast überall mit einem

"
grauen oder schwärz¬

lichten Ueberzuge bedeckt , der ihre , bei an¬
dern Menschen kleinen Einschnitte , Linien ,
Erhabenheiten und Wärzchen vergrößert , und
sich allmählig so dick und wiederhohlt darauf
absetzt , haß er eine Dicke mit eben so vielen
Hautwaczchen und Erhabenheiten hervorra¬
gende schwarze stlinde bildet , die durch die

.mancherlei ) Bewegungen der Glieder , und
durch die Ausdehnung der Haut endlich zer¬
bricht , weil sie eintrocknet und spröde wird .
Diese Rinde trennt sich dann in eben so viel
geborstene Bruchstücke, als Einschnitte und
Linien in der unter ihr befindlichen Oberhaut
sind . Daher kommt es , daß die Bruchstücke
der geborstenen Rinde nicht alle von einer und
ebenderselben Gestalt sind , weil die Borke
durch die Eigenschaft der Haut und die Be¬
wegung derselben verschieden abqetheilt und
zerrissen wird ; z . B . auf den Armen sind sie
von Gestalt walzenförmiger , abgestumpfter
und neben einander stehender Stacheln ; an
den Seiten des Busens wie kleine überein¬
anderstehende Blätter , bei einem halben Zoll
lang , unter der Brust kurz und abgerundet .

Kurze Uibersichk der merkwürdigsten
Welkbegebenheiten.

( April , Mai , Juni , Juli )
(Fortsetzung .)

Spanien ,
Hat in den letzten Jahren des Krieges die

empfindliche Schmach erdulden müssen, seinen
vorzüglichsten Seehafenam atlantischen Meere ,
Cadiz , von einer vnttischen Flotte fast unauf¬
hörlich blvkirt zu seben und reichbeladene Schif¬
fe im Angesicht desselben wegfangen zu lassen^
Nun sind aufdiemAmerika einqelaufeneNach -
richt v . geschlossenen Frieden feit dem Anfang
des Aprils mehrere mit Gold und Silber u.
andern kostbaren Waarrn reichbeladene Schif¬
fe in spanischen Hafen angekommen . Diese
Schatze, die bisher aus Furcht vor brittisch en
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Kapern -m Km < rff« aufgehauft lagen , berei¬
chern aber Spanien wenig , denn da dießLand
.an hinreichenden eignen Manufakturen und
Fabriken Mängel hat und eine unendliche
Menge von Bedürfnissen nicht nur des feinern
Lupus sondern selbst gemeine u ». federmann un-
enlbehrsi Dmge vomAusland sürbaareS Geld
sauft , so ist eS nur aiS derMagen zu betrachten ,
der zwar die Schätze Amerika ' s größtentheilS
empfängt , aber sie nicht behalt , sondern sie ,
und oft noch ganz unverdaut , dem übrigen
Körper von Europa vertheilt , und , wenn
nicht neueGeldtranSporteNachfolgen , sich bald
wieder so hungrig und leer suhlt , als zuvor .
fMan rechnet , daß feit der Entdeckung von
Amerika durch Colon ( 1492) au « den dorti¬
gen Gold - und Silber - Bergwerken über 22
tausend Millionen Gulden nach Spanien ge¬
bracht worden sind , und doch ist auch dg der
Staat mit Schulden belastet .) Die Insel
M i n 0 r k a im mittelländischen Meere hat
Spanien zufolge des Friedens zu Amienö am
27 . Mai zurückerhalten , dagegen aber die
Insel Trinidad zum schmerzlichen Anden¬
ken an den geendigten Krieg in britlischen
Händen lassen müssen ; so wie es seinenAn -
theil an der Insel St . Domingo - im
Frieden zu Basel , 27 . Juli 1795 , und Loui -
siana ( in Nordamerika ) zufolge der neuen
Convention v. ai . Merz * 8vl fürdieErrichtung
des etrurischen Königsthrones für den Infam¬
ien von Parma , a» Frankreich abgetreten hat .
— Durch « ine königl . Verordnung vom i .
Juni 1802 ward ein ähnliche« Verbot von
» 78 -1 erneuert und die Einfuhr aller frem¬
den Bücher verboten , ehe sie dem hei¬
ligen Ofsicium ( der Inquisition !) vorgelegt
und von demftlbigkn genehmigt worden sind.
— Zwisi : *. 1 Spanien und Neapel ist eine
DoppelrVermählung beschlossen , zwi¬
schen dem Kronprinzen von Neapel , Franz
Januarius Josephs letzt Wittwec von rz -
Jahren , mit Maria Jsabeüa , Infantin
( r vchter des Königs ) von Spanien , » Z Jahre
alt ; und zwischen dem Prinzen von Asturien
( span . Kronprinzen ) Ferdinand Franz mit
Maria Antometta Theresia , Prinzessin von
Neapel . sDie Könige von Spanien und Ne¬
apel , Karl IV . und Ferdinand IV . , sind
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Brüder . Ihv Vater , der vorige, 1.7S8 ver¬
storbene , K önig von Spanien , Mrt Hl ., war
zuvor , * 7,34 bis 1*759 , König in Neapel ge¬
wesen und hatte nach dem Tsde seines Halb «
Bruder « , Ferdinand VI . Königs von Spani¬
en /

' j >ei der Ueberuahme der spanischen Kro¬
ne dem letzter,, (Ferdinand IV .) das Königreich
Neapel überlassen und den ersten ( Karl IV .)
zu seinem Nachfolger in Spanien ernannt .)

Am ig . Aug . wurde Passau und am » y.
Salzburg von östreichischenTruppen , als
Entschädigung für Toskana , besetzt .

sRcisenve Gelehrte .) D , Seetzen von
Jevev unternimmt gegenwärtig auf eigene
Kosten eine Reise ins Innere von Afrika .
Er nahm feinen Weg über Göttingen nach
Gotha . Daselbst wurde er von dem regieren¬
den Herzog , dem großen Beschützer der Stern¬
kunde , mit kostbaren astronomischen Instru¬
menten (einem Hadleyschen Spiegel - Sex¬
tanten , einer Emeryschen Sekunden - Taschen¬
uhr , Z künstlichen Horizonten , 2 Niveau/ :,
x achromatischen Teleskop, r Declinatorium ,
1 englischen SeeCowpaß und einer englischen
Camera elara zum Zeichnen) großmüthig ver¬
sehen, und von dem thätigsten teutschen Astro¬
nomen , H. v. Zach, Direktor der ( vorzüglich¬
sten teutschen ) Sternwarte zu Soeberg bey
Gotha im Gebrauch derselben zu Bestimmung
der geographischen Längen und Breiten rc . un¬
terwiesen ; darauf reisite er in Gesellschaft deS
in sein Vaterland Dalmatien zurückkehren¬
den Professors Paequichüber Dresden , Prag
Wien , bis nach Pest in Ungarn . Von da
wirb er seinen Weg auf der Donau bis an
deren Mündung , und zu Lande an der West¬
küste des schwarzen Meeres bis Constantinv «
pel nehmen , wahrend seines Aufenthalts in
dieser Residenz des türkischen Sultan « sich die
Kc nntniß der arabischen Sprache , die für
einen afrikanischen Reisenden ganz unentbehr¬
lich ist , versct nff'cn , von da als Arzt und vor¬
geblicher Mahometanerzu Schiffe nachSyrien ,
und ferner zu Lande »ach Arabien , von dort
zu Schisse nach Melinde oder einem anhern
ostafrikanischen Hafen zu gelangen suchen ,
um von dort mit einer Handel - Caravan «
in « Innere von Afrika einzudringen , und
wo möglich auf diesem Wege die Westküste
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von Afrika zu erreichen . —- Der teutsche

Astronom He r schel ist aus London , und der

ErziehungSrath Campe auö Braunschweig

zu Paris angr ' ommen . Der berühmte brit -

rische Parlamentsredner Fop ist über Calais ,
- Litte , Brüssel und Antwerpen nach Spa ( ei¬

gnem berühmten Badeort , y Stunden von

Lüttich ) abgereist .

Bekanntmachungen .
sSchaloenliqmvarione « .) i ) De ». Michael

Kohlerischen Eheleute zu Reichenbach Donner¬

stags den 2 . Sept . d . 2 . 2) Der Martin Hu
- dischen Eheleute zv Grünenwinkel , Mittwochs

den r . September . Z ) Der Georg Friedrich

Kapplerifchen Eheleute zu Dobel -, Dienstags
den ich . Sept . ch) Ulrich BodamerS vonGru -

nenwettersbach , binnen Z Wochen von setzt an .

sSal ; LlefetvngZ Die SalzLieferung
der Stadt Wildbad , wird von Martini 1802

• bis i8Q3 Montag « den 4 . Oktober Mor¬

gens 9 Uhr auf dortigem Rathhaus in neue

Berkehnung gegeben werden . Liebhaber hie¬

zu können sich auf bestimmte Zeit daselbst

«infinden .
sMäble » . Visitator .) Daß auf Abster

ben des gewesenen Mühlen - Visitators Joh .

Friedrich Schroth von Ellmendingen , dessen

Stelle durch den Enzmüller Georg .Kvnrad

Barth von Niefern wieder besetzt worden und

solcher in dieser Eigenschaft in Pflichten ge¬

nommen worden srye , wird «« durch bekannt

gemacht . Publicirt best Oberamt den 2Zten

Aug . 1802 .

sGürerPacht .) Die famtkich auf Pforz .
heimer und Brotzinger Markung liegenden ,
dem kayferlichen Fräulein Sufft zu Pforz .

heim zuständigen Güter , bestehend in 2 Mor¬

gen Gras - und Baumgarten im sogenannten
Rennfeld , io Morgen 3 Vrtl . Wiesen , und
27 Morgen 3 Vrtl . Aecker werben auf st
Jahre lang , von Lichtmeß 1803 bis dahin
1812 mittelst Steigerung in Pacht , unter
annehmlichen Conditionen , gegeben werden .
Wer Lust hiezu hat , känn sich Donnerstags
den 26 dieses Nachmittags um 1 Uhr dahier
bey Unterzeichnetem einfinden und der Steige¬
rung anwohnen . Heidach , den 16 . August
1802 . StifftsAmtmann L e i b fr i ed .

s -̂ imbeerfaft und Sejsel feil .) Eö ist bei
mir Himbeersaft mit Eßig , undSeW mit
Stroh gebunden um billigen Preis zu haben .

Johann Michael Beck , Handelsmann .
fAn ; e >ge .) Letzter » Freitag ist eine silber¬

ne SpringUhr beim Baden nicht weit von
der Roßdrücke verlohren gegangen ; dem red¬
lichen Finder wird eine güte Belohnung zuge¬
sichert von dem Red . dieser Blätter .

D > uckfevler in 9t . Gelte m Spalte a '
3 9 v. u lie« : Nov. statt Rov. ; G. A. » a
dem , statt den . Padst ; Gv . 2 g . -6 Made statt
Modo ; g . zpRationalbelodoungenNatt N Be¬
wohnungen ; G . , »z Z . 2 » -m^gäsijscrum , statt
amygdi» ; g. zr auf0 , statt auch 0 ; IN der Note
g . , dieselbe , statt derselbe ; Gp . 2 3 . , 9,0 « statt
»vgen. G . >-4 Gp . r Z. 6 und 7 Ivurdan , statt
Eltordan ; 8 r Rivvir stark Riburre ; I . 2 v. u .
litt : und N . einttflfb , starr Mutter eine aev -
in N jp « . 13a 3 . 12 und I , litt Dragee , statt
Tragi .

fRaufdaas . ) Vorige Woche wurden 63. Sacke Kernen eingeführt , 91 . Malter ver¬

kauft , und 13 Säcke blieben aufgestellt .
§ . Marktpreise am 21 . Aagafk » 802 .

Fruchtpreise : 1 Asterlep Vittualien : kr . Brod - Taxe : P . r. SleifchTare :

Korn od . Roggen d . G t | akBurrer . . \ • * « 16. Gchmarze« Bivd
' Alter Kernen . . Rindschmalz 1 - - - 20 . der Laibzu , 2 kr . j Ochfenstelsch^ - 8

Neuer — . . W I 4!—- Gchiveuirsch. f - - - 90. dält - - i 4 Kuhsteikch / - - -

Gemischte Frucht Lichter gezog. ) da« Pf . 22 , — —- zuSkr . " 8 Rmksteikch ( > . . 6

Hader . ) - - - ' —ja - - gegvss .4 « - - - ». Weißet Brvd der I Aalbflei ' ch
'

da« Pf .

« erste . ( ■ ■ * ; —j»8 Gaife . . . r - - - ■18 . Laib zu 6 kr . bä» ! i | 0 Hamwelst . | : > > t

Erbsen . , das Tr «. Uafchlitt . . / ‘ * « x6~ - Ju 4 fr .;— .8 Schweinest . 1 « * * 8

Welschkor» > - » - ' —!— Sper f . Stück - - - 8. Eml d P . zu - kr ) | )

Wicken ' « • * * Gtundbiro d . Sri . « — daleen ■ > H9 o—

Dies« wöchenttichen Nachrichten kosten 4; kr - dalbjädcüch in Dviausbezablung .
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